
Ihre Büffel sorgen für
artenreiche Feuchtwiese
NABU zeichnete Rodaer Familie Kahler aus

„Die Feuchtwiesenbestän-
de zeigen bezüglich Struktur-
vielfalt und Ausstattung mit
biotoptypischen Arten eine
deutliche Entwicklung hin
zum Zielzustand“, berichtete
er. Die Dominanz der Hoch-
stauden und Binsenfluren
nehme ab, klein- und mittel-
wüchsige Arten würden ge-
fördert. „Das Feuchtgrünland
entwickelt sich zu struktur-
und artenvielfältigen Bestän-
den, sowohl im beweideten
als auch gemähten Grün-
land“, sagte Klimaschka. Dies
sei ohne die Wasserbüffel mit
herkömmlichen mechani-
schen Mitteln so nicht mög-
lich gewesen.

Der NABU bedankte sich
bei Wolfgang und Sebastian
Kahler mit einem Buchge-
schenk. nh/mab

Roda – Der Naturschutzbund
Waldeck-Frankenberg hat
jetzt die Familie Kahler aus
Roda für ihre „herausragen-
den Verdienste“ bei der Land-
schaftspflege mit ihrer Was-
serbüffelherde im Wet-
schaftstal zwischen Ernst-
hausen und Roda ausgezeich-
net.

In der Monatsversamm-
lung des NABU auf der Ju-
gendburg Hessenstein wür-
digte Klaus Klimaschka von
der Umweltgruppe Burgwald
im NABU die Leistungen der
Familie Kahler. Mit dem Ein-
satz der Wasserbüffel sei vor
einigen Jahren bei der Pflege
der naturnahen Feuchtgrün-
länder im Wetschaftstal Neu-
land bestritten worden. Be-
reits nach wenigen Jahren
zeigten sich erste Erfolge.

Anerkennung: NABU-Kreisvorsitzender Heinz-Günther
Schneider (links) übergibt die neueste Ausgabe der Vogel-
kundlichen Hefte Edertal an Sebastian (Mitte) und Wolf-
gang Kahler vor ihrer Wasserbüffelherde im Wetschaftstal
bei Roda. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER
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